
Vorwort der Autoren

Dieses Buch soll in die vergleichende Verwaltungswissenschaft einführen, die in
den letzten Jahren in dem Maße an Relevanz, ja Dringlichkeit gewonnen hat, wie
die Europäische Integration und die Internationalisierung der öffentlichen Ver-
waltung fortschreiten. Dies wirft die Frage auf, ob und in welchem Umfang sich
nationale Verwaltungen inzwischen angeglichen haben oder ihre historischen Prä-
gungen und institutionellen Eigenheiten weiterbestehen. Angesichts internationa-
ler Reformdiskurse und Modernisierungskonzepte bilden sich zudem neue Län-
dergruppierungen heraus, die spezifische gemeinsame Merkmale ihrer öffentli-
chen Verwaltungssysteme aufweisen und die die Verwaltungswissenschaft damit
vor neue konzeptionelle und empirische Herausforderungen stellen.

Die vorliegende Einführung in die vergleichende Verwaltungswissenschaft
ist das erste Lehrbuch dieser Art in deutscher Sprache und möchte verschie-
dene Leser- und Nutzerkreise erreichen. Es zielt zum einen darauf, als „Text-
buch“ an den Hochschulen unter Lehrenden und Studierenden Interesse und
Verwendung zu finden. Zum anderen soll ein Publikum angesprochen werden,
das Politiker, Verwaltungspraktiker, Journalisten ebenso wie an komparativen
Fragen der öffentlichen Verwaltung, Verwaltungspolitik und -reform allgemein
Interessierte umfasst. Das Buch beruht auf langjährigen Forschungsarbeiten, die
wir, teilweise in gemeinsamen Projekten, über unterschiedliche Aspekte des in-
ternationalen Verwaltungsvergleichs durchgeführt haben. Es stützt sich darüber
hinaus auf Materialien, die wir in unseren Lehrveranstaltungen zur Einführung
in verschiedene Themenbereiche der vergleichenden Verwaltungswissenschaft
erarbeitet und eingesetzt haben. Der Text knüpft an eine frühere Fassung an, die
in Lehrveranstaltungen der FernUniversität Hagen und der Deutschen Universität
für Verwaltungswissenschaften Speyer einen ersten „Praxistest“ erlebte. Für die
konstruktiven Hinweise der Studierenden möchten wir uns bedanken. Bei der
Überarbeitung des nunmehr vorgelegten Textes waren uns außerdem die zahl-
reichen Anregungen und kritischen Kommentare überaus hilfreich, die wir von
unseren Kolleginnen und Kollegen aus Deutschland und dem Ausland zur ersten
Textfassung des Buches erhalten haben und für die wir an dieser Stelle – ohne
namentliche Hervorhebungen – danken möchten. Unser besonderer Dank gilt fer-
ner den Speyerer Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, Philipp Richter, Tim Jäkel,
Matthias Leowardi, Tobias Ritter, Christina Rostek, Tilman Graf, Una Dakovic,
Marcus Dittrich, Michael Opitz und Leif Weinel, für ergänzende Recherchen, die
Erstellung von Verzeichnissen sowie sonstige technische und formale Unterstüt-
zungsleistungen. Irene Wagener (Speyer) sei für ihre Sorgfalt gedankt, mit der sie
die Bearbeitung des Manuskripts bis zur Druckvorlage vornahm. Verbleibende
Fehler und Schwächen der Schrift haben selbstredend wir allein zu verantworten.

Sabine Kuhlmann und Hellmut Wollmann

Potsdam/Berlin, im Mai 2013
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